Gymnasium Remchingen

DEUTSCH 
Der Bildungsplan sieht ab Klasse 7 neben den Klassenarbeiten in  den einzelnen Fächern pro Schuljahr eine, die Abiturverordnung in der Kursstufe insgesamt drei „Gleichwertige Feststellungen von Schülerleistungen“ vor, die sich zum Beispiel auf eine  Hausarbeit mit Kolloquium, ein Projekt oder eine Präsentation mit schriftlicher Dokumentation beziehen.

Das Thema und eventuelle Schwerpunktsetzungen werden zwischen der Schülerin/dem Schüler und der Fachlehrerin/dem Fachlehrer abgesprochen.

Die Schülerin/der Schüler arbeitet weitgehend selbstständig und legt seine Ergebnisse vor der Präsentation vor, sodass noch Zeit für eventuelle Korrekturen bleibt.

Die meisten SchülerInnen wählen die Form der schriftlichen Dokumentation eines Themas mit Präsentation vor der Klasse, die durch ein Thesenpapier und eventuell eine Lernkontrolle ergänzt wird. 

Für die Präsentation gelten die folgenden allgemeinen Bewertungskriterien: 

1.
Präsentation (dreifach gewertet)

- freier Vortrag

- maximal 20 Minuten

- Medieneinsatz

- evtl. Frage als Grundlage für eine Diskussion mit den Mitschülern

- Referent sollte in der Lage sein, auf Rückfragen einzugehen

2.
Schriftliche Dokumentation (doppelt gewertet)

- Deckblatt, ca. 5 Seiten (Unter-/Mittelstufe) bzw. ca. 7 Seiten (Oberstufe) Text, 
  Anhang (Materialien, Literaturangaben)

- Abgabe 10 Tage vor der Präsentation

- in der Regel auch Verwendung von Printmedien, insbesondere in der Kursstufe

- GFS-Dokumentationen ohne Fußnoten entsprechen nicht den Anforderungen und führen 
  daher zu beträchtlichem Notenabzug.

3.
Thesenpapier (einfach gewertet)

- stichwortartige (ggf. tabellarische) Zusammenfassung der Ergebnisse der wichtigsten  

  Gesichtspunkte der Arbeit

- maximal eine DIN A 4 Seite

- Abgabe 10 Tage vor der Präsentation

- evtl. Erstellung eines Arbeitsblattes oder eines Rätsels für die Klasse

Für die Anfertigung einer Hausarbeit mit Kolloquium gelten gesonderte Bedingungen und Bewertungsmaßstäbe.

